
e. 45. 1868.
Werſeburger Kreis -lattk.

Mittwoch den 3. Juni.

Bekanntmachungen.
Die in unſerem gemeinſchaſtlichen Erlaſſe an die Königliche Regierung vom 27. September 1865 auf Grund der uns durch die Aller-

höchſte Cabinets Ordre vom 14. November 1864 ertheilten Ermächtigung feſtgeſetzte PräcluſivFriſt, bis zu welcher eine Abfindung der
forſtverſorgungsberechtigten Jäger bei freiwilligem Verzicht auf ihren Verſorgungs Anſpruch durch Gewährung der Jnvaliden Penſion
4. Klaſſe ihrer militairiſchen Charge zuläſſig iſt, wird hierdurch vom 1. April 1868 bis zum 1. October 1869 verlängert.

Die Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch Jhr Amtsblatt und durch die Kreisblätter unter Hinweiſung auf die frühere
Bekanntmachung des obigen Erlaſſes baldigſt zu veröffentlichen.

Berlin, den 2. Mai 1868.
Der Finanz Miniſter. Der Kriegs Miniſter.
gez.: v. d. Heydt. J. B.: v. Podbielski.An die Königliche Regierung zu Merſeburg.

Vorſtehender Miniſterial Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Forſtverſorgungsberechtigten gebracht und dabei auf die
ähnliche Bekanntmachung im diesſeitigen Amtsblatte pro 1865, Stück 45., Seite 373., Nr. 966. verwieſen.

Merſeburg, am 12. Mai 1868.
Königliche Regierung.

Der S. „4. des Grundſteuer Entſchädigungs Geſetzes vom 21. Mai 1861 (G. S. S. 327) hat mehrfach zu Zweifeln und Miß
verſtändniſſen geführt. Um dieſen zu begegnen ſehen wir uns veranlaßt, Nachſtehendes zur Kenntniß der betheiligten Grundbeſitzer zu
ringen.was Gemäß 88. 4. und 18. des Entſchädigungsgeſetzes iſt zur Entſchädigung der rechtzeitig ermittelten oder angemeldeten Beſitzer

ſolcher ſeither von der Grundſteuer befreiten oder hinſichtlich derſelben bevorzugten Güter oder Grundſtücke, welche weder einen Rechtstitel
der im S. 2. des Geſetzes bezeichneten Art geltend machen können, noch zu den im F. 3. des Geſetzes erwähnten zu Abgaben an den
Domainen oder Forſtfiscus verpflichteten gehören, noch durch S. 6. des Geſetzes von der Theilnahme ausgeſchloſſen ſind, für den Bereich
des ganzen Staates ein Geſammtentſchädigungscapital gebildet worden, welches aus dem 13 A fachen Betrage derjenigen Grundſteuerſumme
beſteht, welche alle dieſe Grundbeſitzer zuſammen genommen vor dem 1. Januar 1865 jährlich mehr zu zahlen gehabt haben würden,
wenn ihre Liegenſchaften nicht hinſichtlich der Grundſteuer befreit oder bevorzugt, ſondern landesüblich beſteuert geweſen wären.

Welche Grundſteuern als landesübliche dieſer Berechnung zu Grunde zu legen waren, beſtimmt der S. 9 des Geſetzes.
Dieſes Capital iſt für den hieſigen Regierungsbezirk mit 878,293 Thaler feſtgeſtellt. An dieſem Capitale nimmt jeder der ge

Inannten Beſitzer nach S. 18. des Geſetzes nach Verhältniß deſſen Theil, was er vom 1. Januar 1865 ab mehr als vorher an Grundſteuer
entrichtet, und zwar beträgt dieſer Antheil 9 Thlr. 2 Sgr. 0.3772 Pf. für je 1 Thlr. jährlicher Mehrſteuer.

Die Mehrſteuerbeträge der einzelnen entſchädigungsberechtigten Beſitzer ſind letzteren theils durch Offenlegung der Entſchädigungs-
Nachweiſungen auf dem Königlichen Landrathsamte, theils durch unſere Entſcheidungen reſp. durch die Recurs Entſcheidungen der König
lichen Grundſteuer- Entſchädigungs- Commiſſion in Berlin bekannt gemacht worden und kann hiernach jeder dieſer Beſitzer ſich von der
Kichtigkeit des auf ihn entfallenen Entſchädigungsbetrages durch Nachrechnung leicht ſelbſt Ueberzeugung verſchaffen.

Merſeburg, den 16. Mai 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Bekanntmachung. Bei einer hier wegen Diebſtahls zur Subhaſtation und Auction.
Haft gekommenen Frauensperſon ſind nachverzeichnete Gegenſtände Auf Antrag der Erben weil. Johannen Chriſtianen verw. Schröter
als muthmaßlich geſtohlen vorgefunden und in Beſchlag genommen in Queſitz ſoll

worden: 1) das zu deren Nachlaſſe gehörige Gut Nr. 25. des Brandkataſtersein großes braunes Shawltuch mit grauer Kante und in den Fol. 22. des Grund und Hypvothekenbuchs für Queſitz
Ecken mit gewirkten Blumen, ein brauner, grünwürflicher wolle den 16. Juni d. J., Mittags 12 Ahr
ner Oberrock, vorn mit Glasknöpfen beſetzt, ein Broche, ein Paar in gedachtem Gute und J n
Kinderzeugſtiefelchen. 2) ebendaſelbſt das dazu gehörige Jnventar an Vich, SchiffDie Eigenthümer vorbenannter Gegenſtände wollen ſich ſchleu- Geſchirr nebſt Vonrthen ws ſonſtigen Nach bie und

igſt im hieſigen Polizeibüreau melden. den 17. Juni d. J., von früh 9 Ahr ab,
Merſeburg, n 29. Mai 1862. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was unter Bezug-

Die PolizeiVerwaltung. nahme auf den im hieſigen Amthauſe und in der Schenke zu Queſitz
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Philipp aushängenden Anſchlag hiermit bekannt gemacht wird.
ha ab jun. (in Firma: Philipp Gaab sen.) zu Merſeburg iſt zur Der zehnte Theil der Erſtehungsſumme für das Grundſtück iſt
herhandlung und Beſchlußfaſſung über den Accord Termin auf ſofort im Termine zu erlegen und hat ſich jeder Bieter, bevor er

den 19. Juli 1868, Vormittags 10 Ahr, zum Bieten zugelaſſen wird, über ſeine Zahlungsfähigkeit genügend
hor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9. an auszuweiſen.
heraumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be Markranſtädt den 22. Mai 1868.
erken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zu Königlich Sächſiſches Gerichtsamt.

gelaſſenen er eenh der i ad W W w. den Naupert.
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderesAbſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird zur Theilnahme an Die Bruchſteine
der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. in Nr. 1,60 bis 1,70 der Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee wer

Merſeburg, den 27. Mai 1868. den Mittwoch den 3. Juni e., Nachmittags 5 Uhr, an Ort und
Königliches Kreisgericht. Stelle öffentlich verkauft.

Der Commiſſar des Concurſes Merſeburg den 29. Mai 1868.
Rindfleiſch. Der Bauinſpector Opel.



lNothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Die dem Handelsmann Gottfried Auguſt Franke und deſſen
Ehefrau Marie gebornen Kundius hier, reſp. zur Frankeſchen Con
eursmaſſe gehörigen Grundſtücke, als:

a) ein Haus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und Zubehör,
in den ſogenannten Amtshäuſern vor dem äußerſten Neumarkfts-
thore, dem Hospitale St. Andreä gegenüber, Nr. 70. des
Hypothekenbuchs über Stadt Merſeburg, r

b) der ehemalige Begräbnißplatz des Hospitals St. Andreä nebſt
Capelle, an deren Stelle jedoch nachmals ein Gemeindehirten-
haus erbaut worden Nr. 1701! des Hypothekenbuchs der Stadt
Merſeburg eingetragen, ad a. und b. taxirt 2200 Thlr.,

e) ein Viertellandesfeld in Merſeburger Flur belegen Nr. 23.
des Hypothekenbuchs über Landungen Flur Merſeburg, reſp.
das bei der Separation der Flur Wierſeburg an deſſen Stelle
vorläufig ausgewieſene Planſtück Nr. 67. der Karte von 7
Morgen 157 QuRuthen, zabgeſchätzt auf 1165 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken-

ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſollen
am 18. September e., von Vormittags 10 Uhr ab,

vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, an ordent-
licher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. ſubhaſtirt werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Lefriedigung ſüchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 16. Mai 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Grundſtücks- Verkauf.
Die Erben des vormaligen Ortsrichter Schlegel zu Meuſchau

beabſichtigen ihren gemeinſchaftlichen Grundbeſitz, beſtehend aus einem
Hauſe daſelbſt und ca. 22 Morgen Feld nebſt Wieſe dortiger Flur,
in drei Planſtücken,

am 16. Juni e., Nachmittags 4 Ahr,
in dem Kenzigſchen Schenkhauſe zu Meuſchau im Wege öffentlicher-
Licitation zu verkaufen. Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Merſeburg, den 25. Mai 1868.
Hunger, Juſtizrath.

ch bin geſonnen, mein in Lennewitz belegenes Wohnhaus mit
Scheune, Stallung Hof, Garten Gemeinderecht und circa 16
Morgen Feld im Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen und ſtelle
hiermit Termin

Donnerstag den 4. Juni, früh 10 Ahr,
Nähere Bedingungen beim Beſitzer ſelbſt.
Lennewitz, den 18. Mai 1868.

Friedrich Altenburg.
Eine Stunde von Leipzig iſt ein Backhaus für
3000 Thlr. mit 6 bis 800 Thlrnu. Anzahlung zu
verkaufen. Näheres s B. durch Sachſe S Co.,
Annoncen- Expedition in Leipzig oder perpſönlich
Schnlgasse Nr. 5. daſelbſt.

an.

Zwei Hobelbänke ſtehen zu verkaufen Schmalegaſſe Nr. 512.

Auction im städtischen Leihhause zu Leipzig.
Am 1. Juli 1868 und folgende Tage gelangen die

in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt 1867 ver-
ſetzten oder erneuerten, mit Nr. 95042. X. bis mit Nr. 42274. X.
bezeichneten, einſchließlich der ſpäter auf kurze Friſten verſetzten Pfän-
der dergeſtalt zur Verſteigerung, daß in den erſten Tagen mit den
in Gold, Silber und Juwelen beſtehenden begonnen, ſodann
aber mit den übrigen fortgefahren wird.
Kirſchen- Verpachtung im hieſigen Thiergarten.

Donnerstag den 4 Juni e., Nachmittags 4 Uhr, ſoll die
diesjährige Kirſchnutzung im hieſ. Thiergarten meiſtbietend an Ort
und Stelle gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 28. Mai 1868.
Rindfleiſch, Kr Auct. Comm., im Auftr.

Kirschen- Verpachtung.
Die Süßkirſchen der Gemeinde Frankleben ſollen

Mittwoch den 3. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe „zum ſteinernen Krug“ daſelbſt meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verſteigert werden.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienstag den 9 Juni, Mittags Uhr, ſollen die auf der
Leipzig Weißenfelſer Chauſſee, der Gemeinde Röcken gehörigen
Süßkirſchen mit der Hälfte Anzahlung öffentlich und meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen im Gaſt-
hofe daſelbſt verpachtet werden.

Röcken, den 28. Mai 1868.
Barthold, Richter.

Kirſchen- Verpachtung. Montag den 8. Juni, Mittags
1 Uhr, ſollen die der Gemeinde Kötzſchau, an der Lützener Straße
belegenen Süß und Sauerkirſchen unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Ortsbehbörde. und

Kirſchen- Verpachtung.
Die Süß- und Sauerkirſchen der Gemeinde Naundorf ſollen

am Sonnabend den 6. Juni e. Nachmittags 4 Uhr, an Ort und gena
Stelle meiſtbietend verpachtet werden. neue„Lützkendorf, Ortsrichter

Bau-Verdingung. JDas in Nempitz neu zu erbauende Armenhaus ſoll auf den d
11. Juni d. J., Nachmittags Uhr, in dem Gaſthauſe daſelbſt an ein
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu werden qualificirte
Unternehmer mit dem Bemerken eingelkaden, daß Riß und Anſchlag
bei Unterzeichnetem zur Einſicht liegt und daß die Bedingungen zuvor
im Termine bekannt gemacht werden.

Nempitz, den 29. Mai 1868.
Jahn, Ortsrichter.

Ein Parterre Logis von 3 Stuben und übrigem Zubehör iſt
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und ſofort oder Michael

u ärte.Das Spiel der Prankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet,

„Gortes Segen bei Cohn!“
Von dieser Capitalien- Verloos ung mit
Gewinben von ca. I Million Thalerbeginnt die Ziehung am 17. Juni d.

Mur 3 Thaler 13 gr. oder 2 Whaler oder
1 Whlyr.

J kostet hierzu ein wirkliches Original Staats-
L. 008, (nicht von den verbotenen Promessen) und

M werden solche gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst

nach den entferntesten Gegenden von mir
J versandt.
Es werd. dies. nur Gewinne gezogen.

Die Haupt- Gewinne betragen insgesainmt ev. ca.
Thaler 100.000., 80. O00. 60. 000. 50. O000.,
25,000. 10.000. 8000. 6000. 5000. 4000.

3000. 2000. 100 à 1000, über 13000 à 460.
200. 100. 50 etc. ete,

Gewinngelder und amtliche zZiehungs-
lüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
I schwiegen.

Meinen Interessenten habe allein in Beutschlanmcä
die allerhöchsten lIaupttreffer von 300.,000,
225,000, 187,500, 152. 500, 150. 000,
130.000, 125.,000., 103. 000., 100. 000.

J und jüngst am 14. Mail schon wieder den
allerhöchsten Hanuptgewinn in der Pro-
Vinz Sachsen ausbezahlt.

LaZz. Sarns. Co in Flamburg,
Bank- und Wechsel- Geschäft.

Königl. Preuß.Lotterie.
Original Looſe zur 1. Klaſſenziehung ſowie Merſ

zu 2 Thlr. 8 Sgr, e zu Thlr. 4 Sar., e zu 17 Sagr., vorzt
zu 9 Sgr. verkauſt und verſendet N. Hille, Leihbibliothekar u
Berlin, Oran ie nburgerſtr aße Nr 53 Ziehung 8., 9 Juli 1868. S

F n e B.5 2 4I 154. Jrankſurler Stadt-Lolkerie. J
Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von ſl. 200000, e
S 100000, 50000, 25000, 20000 etc.

Zur erſten Klaſſe, deren Ziehung am 17. Juni beginnt, trock
empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe: Spli

„„Mariens Glüch“ W
Ganze Original Looſe 3 Thlr. 13 Sgr.
Halbe do.Viertel do. 26gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.

Betty
ſchleck

berechne ich weder Schreibgeld noch ſonſtige Speſen und
überſende Bläne, Gewinnliſten ekc. franco.

F. o in Frankfurt a. M.

Looſe, welche von mir direct bezogen werden,
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Ziehung I. Klasse am 17. und 18. Juni e-

e e

Am heutigen Tage übergab ich Herrn Bernh. Schumann in Lützen an vollſtändig aſſortirtes

Eiſen-, Stahl- c Rurzwaaren-Commiſſions-Lager,
und iſt derſelbe von mir beauftragt, ſämmtliche Artikel zu meinen Verkaufspreiſen abzugeben.

Weißenfels, den 1. Juni 1868. Carl Nolle,Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, werde ich es mir angelegen ſein laſſen, die mir in
genannter Branche ertheilten Aufträge ſtets auf das Prompteſte auszuführen, weshalb ich ſowohl dieſes
neue, wie auch mein ſeit langen Jahren beſtehendes

Material waaren- Geshttdem geehrten Publikum von hier und der Umgegend angelegentlichſt empfehle.

Lützen, den 1. Juni 1868. Bernh. Schamann.W 2. 2 n ws 9 r T r R ich 7 T SLiebig Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form
S zur ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe ohne Kochen Erſatzmittel für Muttermilch. S
3225 Nahrungem. für Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende 2c. Flaſchen zu Pfd. Jnhalt à 12 Sgr.

in den Apotheken in Merſeburg.

Dampf- Färberei BDruchkereif Handels-Auskunfts- Bureau
von G. A. Wallb erg, Erfurt. über Credit- und Geſchäftsverhältniſſe von Firmen,

2 für die Haupt- und Nebenplätze des Continents.
Zum Umdrucken von her e Gegen Einsendung einer Adresskarte unter Rreuzhand ver-

dern ſind eine reiche Auswahl neuer eleganter hellfarbiger Muſter sende Geschäftsprogramme und Preislisten franco.
ſoeben eingetroffen und empfehle ſelbige den geehrten Damen Merſe- inigglinge linS i See Rheinisehss ingeiiſsenz-Comproir

n geerggrg- t h T 7 h g. 2 en. Mainz,
Bnureau: Preikronenſtraße Ur. 3.

Im hen C L erunnpen
kauft jetzt gegen die höchſten Preiſe

E. Weißenborn, Unterbreiteſtraße 413.
Champagner aus der Fabrik von Neuhaus offerirt

à Fl. 22 und 25 Sgr., Freiburger Champagner
à Fl. 25 Sgr, Fl. 12 Sgr.

C. Teichmann, Unteraltenburg 755.

Framntefarter Lotterée.
Gewinne fl. 200,000 K 1609,006 ete.

Sgr. sind zu haben bei

Burgstrasse 215.
Merseburg, den 28. Nai 1868.

Ganze Loose à 3 Thlr. 13 Sgr., Viertel à 26

Louis Zehender,

D

Asphalt Dachpappe Pilikair-Prief- Couverks.
die QRuthe 2 Thlr. empfiehlt die Fabrik von SLeykum COo., Für den ausſchließ lichen Verkauf der neuen, zur doppelten

Brandenburg a/ H. Benutzung eingerichteten und patentirten Militair-Brief- Couverts,
T e e h vie ſolche vom Königlichen Kriegsminiſterium und vom KöniglichenGeneral Poſtamte in Berlin als practiſch erkannt wurden, wird für

2Frankfurter Lotterie. den Garniſons Ort t eine thätige Firma geſucht.
ar schiüssler in HannovZiehung I. Classe am 17. 1I8. Juni 1868. General Depot der Meitgir Brief Converts

Aus meiner Collecte, in welcher am 29. April e ewiederum 50,000 Gulden gewonnen wurden, em S
pfehle ganze Looſe à Thlr. 3. 13 Sgr., halbe à Thlr. 1. 22
Sgr. und viertel Looſe à 26 Sgr.

h 27 e a h ho r.Rieſtedter Stückenkohle. Alle von den Herren Louis Cohn und Carl Benſcher in Leipzig

3 F S z Fr; f. b s 2 o on ſolhoe nNachdem ich den Verkauf der Rieſtedter Stückenkohle für auſ To. Gaab sen. gezogene, und von denſelben acceptirte Wechſel
Merſeburg übernommen habe, ſo halte ich mich zu Vezügen von dieſer werden bei mir ohne Proteſt gezahlt. e

vorzüglichen Kohle zu Grubenpreiſen beſtens empfohlen. J. G. Reichelt.
n eens. Die Thierſchan in LützenJ. C. W ed ekind, Nordhauſen, ſnoet m n helenhrobe) und
Mähſſteinſahrik c Hazelager. gatt. Sas Nabete nnd de Prene ans

Der VorstandZu verkanſen: billigste BRanuhölzer, gesund und des landwirthſchaftl. Vereins zu Lützen.
trocken, Fichten à 3 u. 3 Sgr. Eernige LKielſern, fast ohneSplint, à 9 Sgr. der C fro. Bahn. vollkantig beschlagen Rischgarten.
dd. geschnitten in allen Längen u. Stärken zu beliehbiger RKuswab haben 10,000 C in Commission, daher so billig. Mittwoch den 3. Juni, Abends 7 Ahr,

ar n G.3. Sendung neuer Matjesheringe, das Stück 1 Sgr.

bei Gottfried Hädrich4

an der Stadtkirche.x 2 z aF. J. 2 z Fc
F

Halle s J. G. Mann C Söhne. IV. Abonnements Concert.
Eenachtenswertha? Schütz, Stabstrompeter.Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches Bekanntmachung. ne

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge Die Herren Landmeiſter, welche zu der hieſigen TiſchlerJnnung
ſchlechtsorgane. Specialarzt Dr: Kirchhoffer, halten, wollen ſich zum Haupt -Quartal Montag den 8. Juni, Vor-

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). mittags 9 Uhr, bei Unterzrichnetem einfinden und zugleich die

Neue Liſſaboner Kartoffeln en den Jan 1865.
empfiehlt als etwas ganz vorzügliches Guſtav Elbe. L. Schuppe, Obermeiſter.

7 r re e e re re re e e c e
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Tivoli Theater auf der Funkenburg
Donnerstag A. Einer von unsere Leut. Poſſe

mit Geſang in 5 Acten und 8 Bildern von Kaliſch
Freitag

Volksſtück in 5 Acten von R. Kneiſel.
en

Pfingst-Quaurtal.
Die Herren Land meiſter der StellmacherJnnung werden zu dem

am 8 Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſtattfindenden Pfingſt-Quartal
hierdurch ganz ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 28. Mai 1868.
Eichhorn, Obermeiſter.

Eine Aufwartung wird zum ſofortigen Antritt geſucht Brühl
Nr. 347. e

Ein kleines goldenes Kreuz an einem ſchwarzen Sammtbande
iſt von der Oberaltenburg durch die Hältergaſſe bis zum Prome-
nadenwege an das Haus des Hrn. Schmidt verloren gegangen. Es wird
gebeten, es zwei Treppen hoch daſelbſt gegen eine Belohnung abzu
geben.
d BPTÜCkCTr h 9 m. m w; Ww—wme Verloren.

Sonnabend den -30. Mai wunde in der Oberbreiteſtraße eine
Brille (ſogenannter Klemmer) verloren der ehrliche Finder erhält
Belohnung Breiteſtraße 488.

An die Frauen und Jungfrauen
ersehurgs.Die ergebenſt Unterzeichneten folgen gern der aus der hieſigen

Bürgerſchaft ihnen gewordenen Aufforderung eine Sammlung Behufs
Anſchaffung einer Fahne für den hieſigen Landwehr-Ver-
ein zu veranſtalten. Der letztere beſteht aus jungen Kriegern die
alle im Jahre 1866 unter den Waffen geſtanden, die faſt alle an
den denkwürdigen Thaten der Böhmiſchen oder der Main Armee
ſelbſt Theil genvmmen haben. Wir wüncſchen, die Fahne dem Ver-
eine als ein Zeichen des treuen Andenkens zu übergeben welches
die Einwohnerſchaft Merſeburgs jenen Thaten auch ihrer Söhne und
Brüder bewahrt, als eine Erinnerung an die Treue, welche die Krie
ger dem Könige und dem Vaterlande auf den Schlachtfeldern durch
muthige Thaten bewieſen haben. Die Fahne ſoll geſchmückt werden
mit dem Königlichen Adler zur Erinnerung an den Königlichen Kriegs-
herrn und ſiegreichen Heerführer, mit dem Kreuze der Landwehr als
dem Siegeszeichen derſelben und mit dem Stadtwappen von Merſe
burg zur Erinnerung an die dankbare Heimath.

Wir bitten die Frauen und Jungfrauen in Merſeburg und Um-
gegend, die Vermittlerinnen der Gaben zu ſein, welche die Ein
wohner dieſer Landſchaft zu dieſem Zwecke beiſteuern möchten, und
ſolche an unſere Caſſirerin Frau Kaufmann Steckner am Markt
hierſelbſt abliefern zu wollen. Auch haben ſich

der Herr Kreis Secretair Ritter im Landrathsamte,
Feuer SocietätsIJnſp. Sachſe im Ständehauſe,
Kaufmann W. Klingebeil und
Uhrmacher Künzel in der Gotthardtsſtraße

zur Annahme von Beiträgen bereit erklärt.
Wir werden ſeiner Zeit über die Verwendung der eingegangenen

Gaben durchs Kreisblatt Rechnung legen.
Merſeburg, den 24. Mai 1868.

Generalin Freifrau v. Manteuffek. M. v. Barnekow.
Charlotte Grumbach. Friederike Schönberger. J. v. Hülſen.

C. v. Reibnitz. Zmalie Steckner (Marki).
Kirchennachrichten von Merſeburg.
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Dom. Geboren: dem Bürger und Reſtaurateur Frank ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermeiſter Krauſe eine Tochter; dem

Maurer Wagner ein Sohn dem Handarb, Hoffmann eine Tochter dem Mehl-
händler Hartenſtein ein Sohn dem Lürger und Vöttchermeiſter Krumme eine
Tochter (todtgeb.) dem Bürger und Oeconomen Franke ein Sohn dem Bürger
und Bäckermeiſter Alberts eine Tochter dem Banquier Nulandt ein Sohn dem
Bürger und Bäckermeiſter Stock mar ein Sohn dem Güterbodenmeiſter an der
Thüring. Bahn Vothe ein Sohn. Getrauet: der Maurergeſ. F. W. Eich
hardt mit Frau W. verw. Lorenz geb. Friedemann. Geſtorben: die nachgel.
Wittwe des Rentamtsboten Mücke, 72 J. 7 M. alt, an Bruſtkrankheit der Flei
ſchermeiſter Roſch, 56 J, 6 M. alt, an Bruſtkrankbeit; die hinterl, einzige Tochter
2. Ehe des Maurers Oelsner, 2 J. 5 M. alt, an Verzehrung, die hinterl. jüngſte
Tochter des Fabrikarb. Kunniger, 11 J 7, M. alt, an Brufſikrankheit; der außer-
eheliche Sohn der ledigen Bergmann 13 W. alt, am Blutſchlag.

Neumarkt. acat.Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſ. Schmidt eine Tochter dem
Handarb, Renneberg eine Tochter dem Fubrherrn Wäſe eine Tochter (todtgeb.);
ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Werkführer Hüthel mit Jgfr. Ch. F.
Th. Buſchendorf. Geſtorben: der älteſte Sobn des Schuhmachermeiſters Gerſt-
cker jun., 2 J. alt, am Zehrfieber die Ehefrau des Königl. Gen. Comm. Re

giſtrator Erxleben 43 J. alt, an Herzlähmung.

(:SBöhmiſches Bier. Daß die böhmiſchen Biere wegen
ihres ſo angenehmen Geſchmackes und des Umſtandes, daß ſie Jedem
ſo wohl bekommen im Auslande ſchon ſeit geraumer Zeit die ver
diente Anerkennung finden, iſt eine längſt unbeſtrittene Thatſache.
Der Export ſtets iſt im Steigen begriffen und ſcheint ein ganz bedeuten

5. Die Lieder des Musikanten.

der werden zu wollen. Wer kennt nicht die Namen Pilſener, Schwe

chater, Bodenbacher, Leitmeritzer 2c., die ſich fern von ihrer Heimath
eine bleibende Stätte erworben haben. Faſt den erſten Rang unter
den böhmiſchen, ja unter den öſterreichiſchen Bieren behauptet gegen-
wärtig das Bodenbacher aus der gräflich Thunſchen Brauerei in
Bodenbach deren Erzeugungsfähigkeit ca. 120,000 Eimer jährlich
beträgt. Export im Monat März z. B. betrug 1278 Eimer. Die-
ſelbe hat in Leipzig, Katharinenſtr. Nr. 10, eine Haupt Niederlage
errichtet, von wo aus dieſes Bier von ſo außerordentlichen Wohl-
geſchmack in allen Quantitäten nach allen Richtungen hin verſendet wird.

Jtalieniſche Räuber und der moderne Salvator Roſa.
Einer Thatſache nacherzahlt von

H. Stender.
(Fortſetzung.)

Die Skizzirung beſchäftigte den Künſtler ſo vollſtändig, daß ihn
ſelbſt die Annäherung der Banditen nicht ſtörte.

Einer derſelben warf einen Blick auf das Papier des Zeichners,
und die Jdentität des Capitains mit dem des ſtkizzirten Kopfes ſo-
gleich erkennend, rief er aus:

ritrato del capitano! O, spione, spione
Bild des Capitains! O, ein Spion, ein Spiow!)

Antomo hatte nur zu deutlich das letzte Wort verſtanden, welches
ihm verrieth, daß neue Gefahr im Anzuge ſei, indem man ihn für
einen Spion hielt.

Wie ſollte er ſich den argwöhniſchen Leuten gegenüber recht-
fertigen ohne daß er einmal ihrer Sprache mächtig war?

Doch bevor er der Gefahr, in der er ſchwebte, mit ruhiger
Ueberlegung ins Auge blicken konnte, hatte ihn ſein Ankläger nicht
gerade ſanft gepackt.

Das Einſchreiten des Capitains hinderte aber jede weitere Ge-
waltthätigkeit.

Sein Portefeuille aber mußte Antonio dem Banditen Preis
geben ein Verluſt, der ihn tiefer, als der ſeiner Börſe ſchmerzte.

Ohne auf die ängſtliche Miene des Beraubten zu achten,
durchblätterte der Hauptmann eilig den Jnhalt der Mappe, als er
jedoch nichts Verdächtiges darin entdeckte, ſondern nur Bilder der
Natur darin verewigt fand begriff er, daß der in ihre Gewalt ge-
gebene Signore nur ein unſchuldiger Maler ſei und gab dieſem ſein
Eigenthum zurück, nachdem er ſein eigenes Portrait, zu dem er un-
abſichtlich geſeſſen oder vielmehr geſtanden hatte, nochmals mit tiefem
Intereſſe betrachtete.

Die Betrachtung weckte offenbar einen freudigen Gedanken in
ihm, denn ſeine finſtere Miene nahm einen fröhlichen Ausdruck an,
ſeine Augen funkelten heller und nach kurzer Ueberlegung rief er ver
gnügt aus:

„„Il pittore farà il ritrato di Lucia! Andiamo i miei
amici (Der Maler ſoll das Bild Lucias machen! Gehen wir,
meine Freunde.)

Und ehe Antonio ſich deſſen verſah, hatte ihm der Capitain eine
Binde um die Augen gelegt und machte ſich zum Führer ſeines Ge
fangenen, ihm freundlich zuredend:
„„Signore, non avéte pauru

Furcht
Das klang nicht wie eine Drohung, Ton und Sprache waren

gieich melodiſch; dennoch wandelte den jungen Mann in dieſer Lage
ein Gefühl von Unbehaglichkeit an. Sei

(Das

(Herr, haben Sie keine

Sein romantiſcher Sinn hatte
ſich wohl oft Abenteuer erſehnt, aber ſolch Abenteuer hätte er doch
gern mit offenen Augen beſtehen mögen, während er nun blind an
der Hand ſeines Führers einhertappte.

Als der Weg abſchüſſiger und unſicherer wurde und ſein Fuß
mehrmals glitt, lud ihn der Capitain auf ſeine Schultern, ob zu
ſeiner Erleichterung, ob des ſchnelleren Fortkommens wegen, wußte
Antonio nicht, nur fühlte er an der Bewegung ſeines Trägers, daß
es noch immer bergab ging.

Eine merkwürdige Situation war es, in der ſich Antonio befand.
Wie Cupido mit leichter Hand den Löwen bändigte, auf dem

er ritt, ſo thronte er auf dem Rücken eines Räubers, und obgleich
er mit dem Weſen jenes kleinen Gottes nichts gemeinſam hatte, als
die augenblickliche Blindheit, ſo mußte er doch den Capitain mit
einem unſichtbaren Pfeile getroffen haben denn das Benehmen deſe
h gegen ihn hatte ſich auffallend geändert, ſeitdem er das Bild
geſehen.

Wie lange dieſe wunderbare Reiſe dauerte, war ſchwer zu be
rechnen unſerm Antonio dünkte die Zeit entſchieden länger, als ſie
in Wirklichkeit war. Ebenſo wenig wußte der Künſtler, wohin man
ihn brachte.

Endlich ſchien der Weg wieder in ebener Richtung fortzugehen,
dann paſſirten ſie wieder einen Wald, Antonio fühlte wenigſtens
Zweige ſeinen Körper ſtreifen, und dann machten ſie endlich Halt.

Der Capitain ſetzte ſeinen Reiter behutſam auf die Erde und
entledigte ihn der Binde, welche die einzige Feſſel war, die man

ihm angelegt hatte. (Schluß folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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13. d.

iſt nie

anberc


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 45.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






